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Dieses Modulhandbuch gibt einen Überblick über die obligatorischen Module des ersten 
Semesters des Studiengangs Biologie mit dem Abschluss Bachelor of Arts (2 Fächer).  
Alle weiteren Modulbeschreibungen werden in einer neuen Ausgabe im Laufe des WS 
16/17 zur Verfügung gestellt. 
 
Während des Studiums belegen Sie zusätzlich Lehrveranstaltungen des Optional-
bereiches, die unter www.optionalbereich.de detailliert aufgeführt sind. Dabei müssen Sie 
drei der sechs angebotenen Bereiche abdecken. Insgesamt müssen Sie zum Abschluss 
des Studiums 30 Kreditpunkte im Optionalbereich nachweisen. Studierende mit dem 
Berufsziel Lehramt müssen den „Optionalbereich Lehramt“ belegen, um später ohne 
Auflagen in den M.Ed. wechseln zu können. 
 
Außerdem müssen Sie Grundkenntnisse in Mathematik, Physik und Chemie nachweisen. 
Die Kenntnisse sollen bis Ende des 2. Semesters und müssen bis zur Anmeldung zur 
Bachelorprüfung nachgewiesen werden. Die Grundkenntnisse können z.B. im 
Optionalbereich erworben werden. Eine Liste empfohlener Veranstaltungen finden Sie im 
Internet unter: http://www.biologie.ruhr-uni-bochum.de/ -> Studium -> Bachelor of Arts -> 
Kenntnisse in Chemie, Physik und Mathematik 
 
Der Bachelorstudiengang schließt mit der Anfertigung der Bachelorarbeit ab, die in einem 
der beiden Fächer angefertigt wird. 
 
Inhalt  Seite 
Studienverlaufsplan Bachelor of Arts ............................................................................... 1 
Zulassungsvoraussetzungen für die Grundmodulprüfungen und die B.A.-Arbeit ............ 2 
Grundmodul Zoologie und Zellbiologie ............................................................................ 3 
 
 
 
Abkürzungen 
B.A. Bachelor of Arts (2 Fächer) 
B.Sc. Bachelor of Science (1 Fach) 
CP Credit Point (Kreditpunkt), 1 CP entspricht 30 Stunden studentischer Arbeit 
LS Lehrstuhl 
M.Ed. Master of Education (2 Fächer, Lehramt) 
M.Sc. Master of Science (1 Fach) 
SoSe Sommersemester 
SS Sommersemester 
SWS Semesterwochenstunden 
WiSe Wintersemester 
WS Wintersemester 
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Studienverlaufsplan Biologie mit dem Abschluss Bachelor of Arts im Rahmen des 2-
Fach-Modells an der Ruhr-Universität Bochum – ab WS 16/17 

    SWS CP 
1. Semester (14 SWS, 17 CP) 

Grundmodul Zoologie und Zellbiologie 
 V Grundlagen der Zoologie und Zellbiologie  5 5 1) 
 Ü Zellbiologie, Bau und Funktion der Tiere  5 4 1) 
 Ü Evolution, Ökologie und Biodiversität der Tiere  4 4 1) 
Grundmodulprüfung Zoologie und Zellbiologie (2-stündige Klausur)  4 
2. Semester (15 SWS, 20 CP) 

 Ü Floristische und faunistische Übungen im Gelände  3 4 
Grundmodul Botanik und Biodiversität 
 V Grundlagen der Botanik und Biodiversität  4 4 2) 
 Ü Zellbiologie, Bau und Funktion der Pflanzen und Pilze  4 4 2) 
 Ü Evolution, Ökologie und Biodiversität der Pflanzen und Pilze  4 4 2) 
Grundmodulprüfung Botanik und Biodiversität (2-stündige Klausur)  4 
3. Semester (7 SWS, 8,5 CP) 

Grundmodul Biochemie und Biophysik (B.A.) 
 V Grundlagen der Biochemie und Biophysik  4 4 3) 

Grundmodul Physiologie, Bioinformatik, Genetik und Mikrobiologie (B.A.) 
 V Grundlagen der Genetik und Mikrobiologie  3 3 4) 

Grundmodulprüfung Biochemie und Biophysik (B.A.) (0,75-stündige Klausur) 1,5 
4. Semester (7 SWS, 11,5 CP) 

Grundmodul Physiologie, Bioinformatik, Genetik und Mikrobiologie (B.A.) 
 V Grundlagen der Zell-, Tier- und Pflanzenphysiologie  6 6 4) 

 V Grundlagen der Bioinformatik  1 1 4) 

GMP Physiologie, Bioinformatik, Genetik und Mikrobiologie (B.A.) (2,25-stündige Klausur) 4,5 

3. - 5. Semester (5 SWS, 4 CP) 

 Ü Experimentell ausgerichtete Übungen   5 4 

5. – 6. Semester (13 SWS, 10 CP) 

 V,Ü,S Aufbau- oder Spezialmodul  13 10 5) 

1. - 6. Semester (30 CP) 

 V,Ü,S Optionalbereich 6)   30 

1. - 6. Semester (71 CP) 

 2. Fach   71 

6. Semester (8 CP) 

 Bachelorarbeit 7) Erfolg  8 

gesamt:     180 
1) CP werden erst mit bestandener Grundmodulprüfung Zoologie und Zellbiologie vergeben 
2) CP werden erst mit bestandener Grundmodulprüfung Botanik und Biodiversität vergeben 
3) CP werden erst mit bestandener Grundmodulprüfung Biochemie und Biophysik (B.A.) vergeben 
4) CP werden erst mit bestandener Grundmodulprüfung Physiologie, Bioinformatik, Genetik und Mikrobiologie (B.A.) vergeben 
4) für jede ganztägige Modulwoche werden 2,5 CP vergeben 
6) Gemäß der Fachspezifischen Bestimmungen müssen Grundkenntnisse in Mathematik, Chemie und Physik nachgewiesen werden. 

Diese Kenntnisse können durch das Abiturzeugnis, durch die Teilnahme an einem von der Ruhr-Universität Bochum angebotenen 
Vorkurs oder durch gleichwertige Leistungen nachgewiesen werden. Die Kenntnisse sollen bis Ende des 2. Semesters und müssen 
bis zur Anmeldung der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen werden. 

7) Die Bachelorarbeit kann wahlweise in einem der beiden studierten Fächer angefertigt werden. 
V = Vorlesung, Ü = Übung, S = Seminar, SWS = Semesterwochenstunden, CP = Credit Points = Kreditpunkte 
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Zulassungsvoraussetzungen 
für die Grundmodulprüfungen im Studiengang Biologie  

mit dem Abschluss Bachelor of Arts  
an der Ruhr-Universität Bochum 

 
 

 
Folgende Nachweise sind Voraussetzung für die Anmeldung zu den jeweiligen Prüfungen. Die Nachweise 
werden bei der jeweiligen Anmeldung geprüft. 
 
Grundmodulprüfung Zoologie und Zellbiologie (2-stündige Klausur) 

1. Grundlagen der Zoologie und Zellbiologie (V) 

2. Zellbiologie, Bau und Funktion der Tiere (Ü) 

3. Evolution, Ökologie und Biodiversität der Tiere (Ü) 

Grundmodulprüfung Botanik und Biodiversität (2-stündige Klausur) 

1. Grundlagen der Botanik und Biodiversität (V) 

2. Zellbiologie, Bau und Funktion der Pflanzen und Pilze (Ü) 

3. Evolution, Ökologie und Biodiversität der Pflanzen und Pilze (Ü) 

Grundmodulprüfung Biochemie und Biophysik (B.A.) (0,75-stündige Klausur) 

1. Grundlagen der Biochemie und Biophysik (V) 

Grundmodulprüfung Physiologie, Bioinformatik, Genetik und Mikrobiologie (B.A.) (2,25-stündige Klausur) 

2. Grundlagen der Genetik und Mikrobiologie (V) 

3. Grundlagen der Bioinformatik (V) 

4. Grundlagen der Zell-, Tier- und Pflanzenphysiologie (V) 

5. Floristische und faunistische Übungen im Gelände (Ü) 

 

 

 

V = Vorlesung; Ü = Übung 
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Grundmodul Zoologie und Zellbiologie (1. Semester, Wintersemester) 
Vorlesungsnummern: 190 001 (Vorlesung), 190 002 (Übungen: Zellbiologie, Bau und Funktion 

der Tiere), 190 003 (Übungen: Evolution, Ökologie und Biodiversität der 
Tiere) 

Veranstaltungstyp: Vorlesung, Übungen 

Modul wird angeboten für: B.Sc.: ja M.Sc.: nein B.A.: ja M.Ed.: nein 

SWS: 14 CP: 17 Workload: 510 Stunden Angebot: jeweils im WiSe 

Lehrbereich (Dozent/innen): LS Evolutionsökologie und Biodiversität der Tiere (Eltz, Tollrian, Vos), LS 
Allgemeine Zoologie und Neurobiologie (Herlitze, Wahle, Distler-Hoff-
mann), LS Zellmorphologie und molekulare Neurobiologie (Faissner, 
Wiese), AG Verhaltensbiologie und Didaktik der Biologie (Kirchner) 

Teilnehmerzahl: alle Studierenden des 1. Fachsemesters 

Teilnahmevoraussetzungen: Einschreibung im B.Sc.- oder B.A.-Studiengang Biologie 

Anmeldung: Die Anmeldung zu den Übungen erfolgt online. Die Fristen werden 
rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungszeit im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben. 

Beginn und Ende: Die Veranstaltungen laufen während der gesamten Vorlesungszeit. 

Prüfungsmodalitäten  
und  
Voraussetzung für die Vergabe von 
Kreditpunkten: 

• Übungen: 
- Überprüfung der Vorbereitung 
- Überprüfung der regelmäßigen und aktiven Teilnahme (Kontrolle von 

Zeichnungen, Bestimmungswegen, etc.) 
• Grundmodulprüfung Zoologie und Zellbiologie (2-stündige Klausur) über 

den Inhalt der Vorlesung und die Theorie der Übungen. 
Zulassungsvoraussetzung ist die Teilnahme an den zum Modul 
gehörigen Veranstaltungen. 
 

Die CP werden vergeben, wenn die o.g. Leistungen erfolgreich erbracht 
wurden. 

Lernziele:  
Erlangen zoologischer Grundkenntnisse: 

• Bau und Funktion der tierischen Zelle 
• Bau und Funktion von Organen 
• Grundlagen der Anatomie 
• Grundlagen der Fortpflanzung und Entwicklung 
• Grundlagen und Methoden der zoologischen Systematik und Evolutionsforschung 
• Systematischer Überblick über die Tierstämme und deren Baupläne 
• Grundlagen der Evolution und Phylogenie 
• Grundlagen der Ökologie 
• Grundlagen der Verhaltensbiologie 
• Kenntnisse über die einheimische Fauna (Morphologie, Systematik, elementare Artenkenntnis) 

 
Erlernen von Methoden und praktischer Fertigkeiten: 

• Präparationstechniken (mikroskopisch und makroskopisch) 
• Mikroskopieren (Hellfeld, Durchlicht, Phasenkontrast, Einstellungen am Gerät) 
• Wissenschaftliches Zeichnen 
• Umgang mit dem Stereomikroskop 
• Umgang mit zoologischer Bestimmungsliteratur 
 

 
Vorlesung „Grundlagen der Zoologie und Zellbiologie“ 
Die Kennzeichen lebender Organismen, der Feinbau der Zelle sowie die Funktion der Zell-Organellen stehen 
am Anfang der Biologie-Ausbildung. Hieran schließen sich Struktur und Formwechsel der Chromosomen sowie 
die funktionellen Beziehungen von Kern und Plasma an. Mit den Protozoen als besonders hochdifferenzierten 
Zellen beginnt der systematische Überblick, der in der Großeinteilung des Tierreiches den Formenreichtum 
sowie ökologische und tiergeographische Zusammenhänge aufzeigt. Organismen passen sich fortlaufend an 
die Umweltbedingungen an. Die dadurch entstehende Differenzierung der Organismen kann bis zur Artbildung 
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führen. Wesentliche Grundlagen der Ökologie und der Evolution werden vorgestellt. An Beispielen aus der 
Parasitologie wird die ökologische Realisierung bestimmter Entwicklungsabläufe und Baupläne gezeigt. Die 
Verhaltensweisen der Tiere haben ebenso wie ihre morphologischen Merkmale eine Individualentwicklung, die 
von der Verhaltensforschung untersucht wird. Verschiedene Verhaltensweisen haben in der 
Stammesgeschichte ursächliche Bedeutung als Isolationsmechanismus; generell erhöhen sie den 
Überlebenswert. In diesem Zusammenhang werden die Grundleistungen und der Feinbau des Nervensystems 
und der Sinnesorgane ausgeführt.  
 
Literatur: 
- Begon, M., Townsend, C.R. & J.L. Harper Ecology: From Individuals to Ecosystems . Blackwell Publishing  
- Westheide, W. & Rieder, R.: Spezielle Zoologie. Spektrum Verlag 
- Wehner, R. & W. Gehring: Zoologie, Thieme Verlag 
- Weitere Literaturangaben erfolgen zu Beginn der Vorlesung. 
 
 
Übungen „Zellbiologie, Bau und Funktion der Tiere“ 
Die Übungen werden begleitend zur Grundvorlesung durchgeführt. Der Vorlesungsstoff einer Woche wird 
exemplarisch jeweils anhand von Demonstrationsobjekten in der Übung vertieft. Zu jedem Kurstag findet eine 
einführende Vorlesung statt. Analog zur Vorlesung gliedern sich die Übungen in drei Teile mit folgendem Inhalt: 
1. Teil: Einführung in die Technik des Mikroskopierens – licht- und elektronenmikroskopische Strukturen der 

Zelle – Mitose – ausgewählte Protozoen aller Klassen: Flagellata, Rhizopoda, Sporozoa, Ciliata. 
2. Teil:  Präparationstechnik und vergleichende Anatomie (makroskopisch – mikroskopisch) an Wirbellosen: 
 Coelenterata – Plathelminthes – Nemathelminthes – Annelida – Insecta – Mollusca – Echinodermata 
3. Teil: Präparationstechnik, vergleichende Anatomie (makroskopisch und mikroskopisch) und Funktion der 

Chordata: Lanzettfischchen und Forelle – Maus – Gehirn und Sinnesorgane (Dornhai) – 
Gewebekunde der Säugetiere  

Zur Kursvorbereitung wird ein Skript zur Verfügung gestellt.  
 
Literatur: 
- Skript zu den Übungen 
- Storch, V. & U. Welsch: Kükenthals Leitfaden für das zoologische Praktikum. Spektrum Akademischer 

Verlag Heidelberg [u.a.], ISBN 3-8274-1111-4 Gb. 
 
Übungen „Evolution, Ökologie und Biodiversität der Tiere“ 
Ausgewählte Tiergruppen, die auch im Verlauf der Grundvorlesung behandelt werden, sind Gegenstand dieser 
Übung zur Formen- und Artenvielfalt von Wirbellosen und Wirbeltieren. Das Erkennen und Zuordnen von 
präparierten Tieren, die aus der Lehrsammlung bereitgestellt werden, erfolgt anhand der Bestimmungstabellen 
des Buches von P. Brohmer „Fauna von Deutschland“ und wird meist mit Hilfe von Mikroskopen durchgeführt. 
Das Kursprogramm ist Bestandteil des Skripts, welches im Anschluss an die Einführungsveranstaltung 
ausgegeben wird. Zu jedem Thema findet einmal in der Woche eine einführende Vorlesung statt. 
 
Behandelte Tiergruppen: 
Aus didaktischen Gründen werden an den beiden ersten Kurstagen mit Fischen, Amphibien, Reptilien und 
Säugetieren die Wirbeltiere bearbeitet. Der dritte Kurstag leitet über zu den „Wirbellosen“ und behandelt 
marine, limnische und terrestrische Mollusken. Die Insekten haben mit insgesamt sechs Kursnachmittagen 
entsprechend ihrer Artenvielfalt und ökologischen Bedeutung besonderes Gewicht. An zwei weiteren Kurstagen 
werden die verbleibenden Arthropodengruppen – Myriapoda, Crustacea und Chelicerata – behandelt. Die 
letzten beiden Kurstage behandeln Organismen aus unterschiedlichen systematischen Gruppen, die 
entsprechend ihres Habitats und ihrer Nahrungsökologie zusammengestellt wurden: Boden und Laubstreu 
sowie Blütenbesucher. 
 
Die in den Übungen erarbeiteten Kenntnisse finden unmittelbare Anwendung im Zuge der „Floristischen und 
faunistischen Übungen im Gelände“ im zweiten Studiensemester. Sie sind Arbeitsvoraussetzung für alle 
späteren Veranstaltungen der Tiersystematik, Evolutionsbiologie sowie der Ökologie. 
 
Literatur: 
- Skript zu den Übungen 
- Brohmer, P. (Begr.): Fauna von Deutschland: ein Bestimmungsbuch unserer heimischen Tierwelt. Quelle & 

Meyer, Wiebelsheim, ISBN 3-494-01326-8 Pp, (in der jeweils aktuellsten Auflage) 
 
Alle weiteren Modulbeschreibungen werden im Laufe des WS 16/17 zur Verfügung 
gestellt. 

http://www.amazon.co.uk/gp/product/1405111178/sr=1-3/qid=1155192386/ref=sr_1_3/026-7408216-9943614?ie=UTF8&s=books
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